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Neue Erfolge Mackenſens bei Focſani
vergebliche Maſſenangriffe der Ruſſen und Rumänen Bisher über 3300 Gefangene

17 Geſchütze und über 50 Maſchinengewehre und Minenwerfrr eingebracht

Konferenzkomödie in London
Die Entente ohne Rußland

er Auf die verunglückte Pariſer Konferenz der Allierten
iſt ziemlich raſch die Londoner Tagung gefolgt Schon ihre Zu
ſammenfetzung beſtätigt was man von ihrer Vorgängerin nicht
erfahren ſollte und o erfahren hat nämlich daß ſich der Bruch
innerhalb der Entente zur Kataſtrophe aus

beginnt Rußland fehlt in London
Jn ris hatte ein gänzlich unbekannter Nachfolger Js

wolskis ein Herr mit dem griechiſchen Namen Sebatopulos die
Petersburger Revolutionsregierung zu vertreten Er kam ſah
die ſchelen Augen mit denen man ihn betrachtete Kaiſer
Wilhelm beſuchte bereits Tarnopol Hindenburgs Leute ſtanden
am Zbrucz und lehnte es ab ſich in einer für Rußland ſo
ungünſtigen Lage an den Verhandlungen mit den orden
beſternten Herren der Weſtmächte zu beteiligen Jn London
iſt er nun ganz ausgeblieben Ebenſo fehlt der weiße Bart des
Herrn Paſitſch Jn Paris tröſtete der alte ſerbiſche Miniſter
präſident noch die Ententeſtaatsmänner mit der Erklärung daß
er als Kenner der Verhältniſſe nicht alle Hoffnung auf
Rußlands kriegeriſche Wiedergeburt aufgegeben habe Lloyd
George hat dieſe Erklärung dann in ſeinen öffentlichen Reden
eitel wie ein Reporter als zuverläſſige Jnformation von beſt
unterrichtetr Seite nachgebetet Aber ſchon in der r
verſammlung am 4 Auguſt durfte nur noch Sonnino reden
Paſitſch mußte ſtumm dabei ſitzen und jetzt am neuen Konferenz

tiſ T kein Stuhl für ihn bereitgeſtellt worden Was iſt uns
noch Serbien werden die Leiter der Entente fra
Im beſten Falle noch ein kleiner Bauer beim Schachſpiel Wir

gere Figuren verloren und der König das ganze
Entente Kriegsziel ſteht auf matt Als diplomatiſche Armee
korps kommen nur noch in Betracht England Frankreich und
Jtalien Mit den Kleinen gibt man ſich nicht mehr ab Die
Frage iſt aber ob ſich die drei Großen noch unter einen Hut
bringen laſſen Das erſcheint unbedingt nötig um beim Gegner
und bei den Neutralen nicht das letzte Anſehen zu verlieren
Es gilt alſo eine Formel zu finden die ſich nicht als leeres Ver

ren entpuppt wie die Pariſer Erklärung Verhinderung des
iederausbruches eines europäiſchen Krieges ſondern die wie

ein Programm ausſieht der Welt vielleicht etwas imponiert
und die ſcheugewordenen Gäule des Ententewagens wieder auf
einen fahrbaren Weg führt Dazu muß die abgedroſchene
Balkanfrage herhalten Saloniki die Sarrailexpediton
die ſüdſlawiſche Frage das ſind doch Gegenftände die nicht
gleich zu brennen und zu krachen beginnen wenn man ſie an
rührt Mit den Ruſſen iſt ja nichts m anzufangen die fallen
ſofort mit ihrem Steckenpferd mit der Reviſion der Krieggsziele
ins Haus Alſo nimmt man freundſchaftlich Sonnino unter den
Arm und unterhält ſich mit ihm über ſeine Wünſche Aber
auch Sonnino wünſcht den t Die heimiſche Preſſe
heizt ihm ja jetzt gründlich die Hölle Und außerdem wünſcht
er Syrien Das liegt zwar nicht auf der Balkanhalbinſel
ſondern in Kleinaſien aber Jtalien das angeſichts des ruſſiſchen
Niederbruchs nichts mehr von Oeſterreich gu erobern hofft ſucht
eben e Trinkgeld für ſeine Kriegshilfe Und ſein
kleinaſiatiſches Kriegsziel heißt Syrien dasſelbe Syrien von
dem Ribot ſoeben feierlich verſicherte es ſei ein r
tiviertes und franzöſiſch ſprechendes Land und Frankreich er
warte es ſelbſtverſtändlich als Lohn genau ſo ſelbſtverſtänd
lich wie Elſaß Lothringen

Wie werden ſich nun Ribot und Sonnino in London ver
tragen Wird man ihre Konferengſtühle nicht ſehr weit aus
einanderſetzen müſſen damit ſie ſich nicht in die Haaxe ge
raten Und ſelbſt dann wie ſieht es mit den übrigen Kriegs
zielforderungen der Alliierten aus Gibt es eine bei der nicht
Eiferſucht und Eroberungsgier die Einigkeit ſtören Zumal
alles das was man wünſcht gar nicht erobert iſt ſondern ſich
ſeit Jahr und Tag in den bewährten Händen der Mittelmächte
befindet Fangen dieſe Bärenfellkonferenzen nicht nachgerade
an komiſch werden Kann England als ſtärkſter Spießgeelle noch ein Machtwort zwiſchen den Rivalen ſprechen Eng

land das ſich nach Lloyd Georges Eingeſtändnis in der kritiſch
ſten Woche befindet und ſich im eigenen Hauſe von Zündſtoff
der pazifiſtiſchen Revolution faſt erſtickt ſieht

Auf das Gauklerkunſtſtück der nächſten amtlichen Konferenz
erklärung kann man geſpannt ſein Ernſt nimmt es ſchon im
voraus niemand mehr

h

Die Londoner Konferenz vertagt

London 8 Auguſt Reuter Die Konferenz der
Alliierten iſt abends vertagt worden Den Blättern zu
ſwolge wurbe die Stockholmer Konferenz beſprochen

Die Stockholmer Konferenz

I U Stockholm 8 Auguſt Jn Ergänzung der Mel
dung daß Tſcheidſe den Vorſitz der Stockholmer Voll

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 9 Auguſt 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ungünſtige Sicht hinderte bis zum Nachmittag die Ent
faltung lebhafter Feuertätigkeit

Erſt am Abend nahm der Artilleriekampf in Flandern
wieder zu Er blieb nachts ſtark und erreichte in einigen Ab
ſchnitten beſonders an der Küſte und von Bixſchotte bis Holle
beke äußerſte Heftigkeit

Jnfantexie griff nicht ein eine bei Hooge vorſtoßende
engliſche Erkundungsabteilung wurde zurückgeſchlagen

Jm Artois war das Feuer beiderſeits von Lens ge
ſteigert auch hier blieben gewaltſame Erkundungen des
Feindes ergebnislos

Bei den
anderen Armeen

blieb die Gefechtstätigkeit die abends an vielen Stellen an
ſchwoll in den üblichen Grenzen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Keine beſonderen Ereigiſſe
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Jn den Waldkarpathen und den Grenzgebirgen der weſt
lichen Moldau kam es zu erfolgreichen GefechtshandlungenHekuba Wir ſchoben in eigigen Abſchnitten unſere Linjen vor und
wieſen ſtarke feindliche Gegenangriffe ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage hat ſich günſtig entwickelt
Ruſſen und Rumänen führten in Maſſenangriffen ſtarke

Kräfte ins Feuer um unſeren Truppen den nördlich von
Focſani erkämpften und auch geſtern weſentlich vergrößerten
Geländegewinn zu entreißen

Alle Angriffe wurden zurückgeworfen der Gegner erlitt
ſchwerſte blutige Verluſte Die Gefangenenzahl hat ſich auf
50 Offiziere 3300 Mann die Beute auf 17 Geſchütze und
über 50 Maſchinengewehre und Minenwerfer erhöht

Mazedoniſche Front
Nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Keue UBoot Leiſtungen
Berlin 8 Auguſt Amtlich Neue Boot

Erfolgein der Biscaya 7 Dampfer 2 Segler
darunter der engliſche Dampfer Sir Walter mit Kohlen
nach Oporto die portugieſiſchen Segler Berta und Ven
toroſo letzterer mit Lebensmitteln von Liſſabon nach
Rouen ferner ein bewaffneter geſicherter tief beladener
Dampfer

Von den übrigen verſenkten Dampfern hatten zwei Erz
nach England einer Erdnüſſe und Felle nach Frankreich je
einer Viehfutter nach England und Kohlen von England
nach Gibraltar geladen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Deutſche Hilfskreuzer im Atlantiſchen unö
Indiſchen Ozean

W TB London 8 Auguſt Unterhaus Auf eine An
frage ob die Regierung weitere Mitteilung machen könne
über die deutſchen Hilfskreuzer Wolf im Jndiſchen Ozean
und über die deutſchen Schiffe Seeadler Möve

P u ym e und andere die vor einiger Zeit im Atlantiſchen
Ozean tätig geweſen ſeien von denen man aber ſeit kurzem
nichts mehr gehört habe erwiderte der Parlamentsſekretär
der Admiralität Mc Namara Die Regierung iſt nicht ohne
Kenntnis von den Bewegungen oder dem Schickſal dieſer
Schiffe Unter den vorliegenden Umſtänden wird eine Be
antwortung der Anfrage aber nicht für im öffentlichen Jn
tereſſe liegend gehalten

Wie Reuter dieſer Meldung hinzuſügt habe Me Namara
den Hauptton auf das Wort Schickſal gelegt

12 Millionen feinölicher Geſchoßverbrauch
Einer Pariſer Meldung der Dagens Nyheder zufolge

berichtet die Agence Havas aus New York Der franzöſiſche
Oberkommiſſar Tardieu gab dem Kriegsminiſter Baker einige
Aufklärungen über die Verteilung der franzöſiſchen Truppen
an der Weſtfront

Von den 759 Kilometern der Weſtfront halten die Fran
tonferenz ühernimmt wird noch gemeldet daß als Sekretäre bei der allgemeinen Konferenz Huysmann und

Roſanow fungieren
l minionen Gef

zoſen augenblicklich 574 die Engländer 183 Kilometer beſetzt
Bei der letzten Offenſive verſchoſſen die Franzoſen zwölf

ſſe aller Kaliber

Die erſten Tage der Schlacht in Flandern
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

An der flandriſchen Front 4 Auguſt
Bei einer unſerer Diviſionen deren aus Schleſiern Ber

linern und anderen Brandenburgern zuſammengeſetzte Regi
menter den engliſchen Anſturm in der Gegend von St Julien
und Zonnebecke aufgefangen und zurückgeſchlagen haben ſind

nicht weniger als 20 engliſche Tanks
neueſter und größter Bauart zum Angriff vorgefahren Sie
kamen nicht unerwartet Jn einzelnen Fällen konnten ſie ſich
gegen Trichterbeſatzungen welche gegen die gepanzerten Unge
tüme wehrlos waren mit fühlbarem Erfolge entwickeln Aber
ſehr bald begannen unſere Geſchütze und Minenwerfer die
Tanks aufs Korn zu nehmen mit dem Erfolge daß von den

20 ihrer 12 durch Artillerievolltreffer 2 durch Minenwerfer er
ledigt wurden Schon vorher waren einzelne der unangreifbar
dreinſchauenden Stahlklötze durch Maſchinengewehrfeuer be
ſchädigt und im Vorwärtskommen aufgehalten worden An die
ſer Beſchießung mit Maſchinengewehren hatte ſich auch ein Ba
taillonsſtab eigenhändig von ſeinem Unterſtande aus beteiligt
Die Tanks haben diesmal in dieſer Beobachtung ſtimmen
unſere Mannſchaften und die engliſchen Gefangenen überein
das verhältnismäßig ſehr ſchwierige mit Granatlöchern voller
Grundwaſſer durchſetzte Gelände überraſchend leicht überwunden
bis ſie ins Zielfeuer unſerer Artillerie kamen und zur Umkehr
gezwungen oder zerſtörk wurden

Daß die engliſch franzöſiſche Offenſive nachdem ſie ſich einmal
feſtgefahren hatte nicht wieder flott werden konnte daran iſt
außer den

ungeheuren Verluſten des Feindes
und dem zähen deutſchen Widerſtande den er allenthalben fand
ein Teil auch auf Rechnung des ausgiebigen Regens zu ſetzen
der in der Nacht vom 31 Juli auf den 1 Auguſt mit ſturm
artigen Böen kam und das von Granaten zerpflügte Land mit
Sturzbächen überſchüttete So wenig ſonſt die Näſſe dem flan
driſchen Kämpfer willkommen iſt diesmal wurde ſie von allen
den Unſrigen wie ein Gottesgeſchenk begrüßt während die Eng
länder nicht wenige damned zum Himmel geſchickt haben
mögen Denn ſelbſt wenn ſie das Ziel ihres Durchbruchsverſuches
erreicht hätten dem ſie ſo fern geblieben ſind ſo wäre es ihnen
bei dem Wetter nicht möglich geweſen ihre ſchweren Geſchütze
vorwärts zu bringen Jm allgemeinen ſteht hier das Grund
waſſer auch bei trockenem Wetter nur 80 Zentimeter tief Jedes
friſche Granatloch rieſelt nach wenigen Minuten voll Waſſer
Die Wieſen ſind von unzähligen Kanälen durchzogen die Aecker
mit Gräben umgeben die nach jedem Wolkenbruch über die
Ufer treten Schon der Jnfanterieangriff ſtockte vielerorts in
dieſem

Wirrſal von Waſſerläufen und Schlammkümpeln
und viele der engliſchen Gefangenen waren naß wie die Unken
oder wie ſie ſelber wohllautender ſagen wie die Seelöwen
als ſie in unſere Hand fielen

Bei alledem hatten unſere Leute überall und ausnahmslos
das zuverſichtliche Gefühl daß ſie feſt in der Hand der Führung
waren Wo ſich die Vortruppen befehlsgemäß zurückzogen um
der örtlichen Ueberlegenheit auszuweichen wurden ſie ſofort von
den ſtärkeren Abteilungen der eigenen Verbände aufgenommen
bei denen ſie in ſo gutem Zuſtande und mit ſo ungebrochenem
Angriffsmute eintrafen daß ſie ſich ſofort am Gegenſtoße be
teiligen konnten

Die Gegenſtöße
ſetzten ſo überraſchend und ſchnell ein daß ſie den Feind aus
der Faſſung bringen mußten Aber auch die todesmutigen Ge
treuen die unverzagt in den vom Feinde ſchon üherrannten
Verteidigungsinſeln ausgeharrt hatten waren überraſcht und be
glückt wie ſchnell ihnen die wuchtigen Gegenſtöße Entlaſtung
itatas brachten Sie hatten ſich auch von der glänzenden

irkung
unſeres mit unheimlicher Prompkheit einſetzenden Sperrfeuers
überzeugen können welches an vielen Stellen die in dicken
Maſſen nachquellenden Engländer gezwungen hat fluchtartig

rückzufluten Jeder deutſche Kämpfer wußte daß es auf jedes
ewehr und jede Klinge ankam So haben ſich aus eigenem

Antriebe Verſprengte zuſammengefunden kleine Stoßtrupps ge
bildet den Feind zurückgedrängt und wenn dies gegen die

erget nicht gelang aufgehalten Gefangene gemacht ein
elne dieſer kleinen Trupps bis 20 Mann und ſich dann zu
en größeren vorſtoßenden Abteilungen gefunden Dieſe konnten

auch eine nicht unerhebliche Zahl von Kameraden welche ſich den
Engländern ſchon hatten ergeben müſſen wieder befreien Dieſe
Befreiten berichten übereinſtimmend daß die Engländer
ihnen ſofort außer den Waffen auch die Taſchenmeſſer und

Uhren weggenommen
den Mancher konnte das den Engländern dann beim Gegen

toße e Denn dieſe Befreiten haben ſich ausnahmslos
en ſie aufnehmenden Stoßtruppen angeſchloſſen Ein Gewehrufne

und ein Bajonett wenn es ſein mußte ein engliſches fanden



alle Und diesmal hat das Bajonett gute Arbeit getan das
agen ſie alle

Ueber a Erlebniſſe bei den Engländern berichtet ein
Sanitätsgefreiter Er war am Steenbach bei St Julien in
völlig zerſchoſſenem Gelände zwiſchen drei erledigten Tanks
damit beſchäftigt Verwundele zu verbinden Jenſeits des Baches
richteten ſich die Engländer mit einem Maſchinengewehr ern
die ihn

ohne Rückſicht auf ſeine Roke Kreuz Binde

beſchoſſen und ihm auch einen Streifſchuß durch die Achſelklappe
beibrachten Später kamen ſie näher und forderten ihn auf
zu ergeben Der Gefreite der acht Jahre in Amerika gelebt
hat und fließend engliſch ſpricht verlangte unter Hinweis auf
ſeine Binde und ſeine Papiere daß man ihn an ſeiner Tätigkeit
nicht hindern ſolle Aber die Engländer befahlen ihm barſch
ihnen zu folgen Weit kamen ſie nicht Denn ſie liefen

geradenwegs in das deufſche Sperrfeuer
und nun hieß es Deckung nehmen in den nächſten Granat
löchern Hier brauchte der brave Sanitätsgefreite nicht lange
auszuharren Denn bald ertönte das deutſche Hurra die Stahl
helme des erſten Stoßtrupps tauchten auf und nun waren die
Engländer gefangen und folgten dem Gefreiten zur nächſten
Sammeſſtelle

An den Gegenſtößen haben ſich
unſere Kampfflieger

in einer Weiſe beteiligt welche die Bewunderung der Infanterie
erweckt hat Jn einer Tiefe von 60 70 Meter ſind ſie den
Sturmtruppen vorangeflogen durch die Fährlichkeiten der
Wirbel und Luftböen mit welchen die ſauſenden Geſchoſſe um
ſie herum die Leinwandflügel zu zerknicken drohten und haben
in den dichten engliſchen Maſſen die vor dem Sperrfeuer r
ſtoppt hatten glänzende Ziele für ihre Bomben und ihre
ſchinengewehre gefunden

Nee erreicht haben die Engländer mit ihrem wahnſinnigen
Trommelfeuer und allen Vorbereitungen nichts Denn um hier
ein paar Meter und dort zwei bis drei Kilometer Raum zu ge
vinnen haben ſie ſich doch nicht

ſo viel ſchöne engliſche Diviſionen zu Wurſtbrei
zuſammenſchießen laſſen Sie wollten doch durch durch zur
See und nach Flandern und damit war es nun wieder nichts
So ſagen ſchlichte Männer Mitkämpfer die aus dem heißen
erſten Tage der Flandernſchlacht kommen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die engliſche Preſſe über das Mißlingen
der Offenſive

Haag 8 Auguſt Die Daily News ſagt zum Schluſſe
eines Artikels über die militäriſche Lage u

Mit dem dritten Kriegsjahr ging auch die große Offen
ive zu der gewaltige Truppenmaſſen Englands und Frank
reichs nach ungeheurer artilleriſtiſcher Vorbereitung mit den
modernſten kriegstechniſchen Hilfsmitteln Panzerwagen
Tanks Gas glühendem Oel uſw ins Feuer geführt wurden
vorläufig zu Ende Der Gegner hat obwohl ſeine Truppen
in den erſten Stellungen Verluſte erlitten die allgemein
als ſchwer bezeichnet werden einen Widerſtand geleiſtet
der nur dadurch möglich war daß er den höchſten An
ſprüchen an moraliſche Kräfte und hinſicht
lich techniſcher Hilfsmittel genügen konnte
Wie dem auch ſei vorläufig iſt unſer Vordringen an der
flandriſchen Front zum Stillſtand gekommen Er wird jetzt
durch die mit der Beſetzung neuer Stellungen ſtets verbun
denen Schwierigkeiten und das ſchlechte Wetter das bei eng
liſchen Offenſiven vielfach dem Gegner günſtig geweſen iſt er
klärt Es muß abgewartet werden ob dies die einzigen Fak
toren ſind die dem Vordringen der verbündeten Truppen
Halt geboten haben Jedenfalls unterſcheiden ſich die letzten
großen Anſtrengungen des dritten Kriegsjahres abgeſehen
von der Anwendung ganz bedeutend geſteigerter Artillerie
und ſonſtiger kriegstechniſcher Kampfmittel in ihrem Verlauf
nicht weſentlich von der Entwicklung ſonſtiger großzügiger
Vorſtöße zur Vertreibung des Gegners Die Kräfte des
Feindes ſcheinen eben mit unſeren Anſtren
gungen zu wachſen

h S

Die Niederlage der Tanks
Jn England iſt die Enttäuſchung üder die mangelhaften

Erfolge der Tanks allgemein Wie die Kriegsberichterſtatter
der engliſchen Bläter zugeben wurden bei den letzten Kämp
fen in Flandern nicht weniger als 28 der modernſten Tanks
durch Artillerietreffer vollſtändig vernichtet Hierbei haben
die Beſatzungen den qualvollſten Tod erlitten Durch die

weren Granateinſchläge löſte ſich die Verpanzerung und
ſchmolz teilweiſe förmlich ein Die in den wir abge
ſchloſſenen Wagen befindlichen Mannſchaften und Offiziere
wurden in die zerſchmelzende Panzermaſſe gequetſcht Es
kommen bereits lreiche
Tanks beſtimmte Mannſchaften weigern in dieſe Höllen
maſchinen zu gehen BVer letzte Zuſammenbruch der eng
liſchen Offenſive in Flandern wenn man der Daily Mail
trauen darf ſoll die Stellung Sir Haigs erſchüttert haben

Nicht für die Demokratie ſondern für das britiſche Reich
Die Londoner Morning Poſt vom 23 Juli 1917 ſchreibt über

die engliſchen Kriegsziele Wäre dieſer Krieg wirklich ein Krieg
der Demokratien gegen die Autokratien ſo würden unſere Sieges
hoffnungen vergeblich ſein Eine Demokratie iſt nicht
und war nie eine Gewähr für den Frieden Die
ganze Geſchichte lehrt uns daß Demokratien ebenſo kriegsluſtig ſind
wie die Autokratien Um gerecht zu ſein müſſen wir kon

daß unſere engliſchen Soldaten ſich für
rgendwelche Regierungsform T ſchlagen Sie ſchlagen
ſich für eine Sache die gär keine Erklärung oder Ent
ſchuldigung braucht für ihr Land Unſere Soldaten e
für England oder um modern zu ſprechen für das britiſche
Reich Vaterlandsliebe iſt ihr wirkliches Motiv Sie ſchlagen
ſe nicht als politiſche Philoſophen ſondern als richtige Eng
änder Und die ganze Nation opfert ſich nicht für eine politiſche

Theorie ſondern für die Sicherheit der nationalen Exiſtenz

Das weichherzige Albion
W B Chriſtianiag 8 Auguſt Jntelligensſedler ſchreibt

in einem Leitartikel unter der Ueberſchrift Engliſche
Friedenserörterungen Begreiflicherweiſe denke England
nicht an Eroberungen in Europa Wo wolle es ſie auch her
nehmen Weniger beſcheiden ſei es aber in Aſien und
Afrika wo beſonders Meſopotamien und die deutſchen
Kolonien verlockende Biſſen ſeien Englands Sorge um die
ſchwarze Raſſe ſei gewiß ſympathiſch aber kaum größer als
die anderer was jeder der eine Kolonie geſehen hobe be
ſtätigen könne Außerdem ſei es ſo ſchwer für das beſonders
den Negern gegenüber ſo weichherzige Albion die Schwarzen
ihren alten weißen Herren wieder auszuliefern Bei Be
trachtung der Weltkarte müſſe jeder von dem Gedanken be
troffen werden doß Groß Britannien jetzt eigentlich wirk
lich genug Kolonien hätte und ſie nicht anderen wegzu
nehmen brauchte Europa wolle nicht wegen der engliſchen
1 Kolonialpläne verbluten das habe es früher getan aber
jetzt gelte es andere Dinge zu tun

Scheußliche Behanölung der öeutſchen Gefangenen
in Frankreich

Kürzlich aus franzöſiſcher Gefangenſchaft entflohene und
glücklich nach der Heimat zurückgekehrte deutſche Unteroffi
ziere machten über ihre an s in Frankreich folgende
Ausſagen die in ihrer ſachlichen Schlichtheit die ſchwerſten
Anklagen gegen die ritterliche Nation die noch immer an
atte der Ziviliſation zu marſchieren beanſprucht ent

alten
Gleich nach Ankunft im erſten feindlichen Graben wurden

den Gefangenen die Uhren Meſſer Ringe Geldbeutel und
Brieftaſchen abgenommen dann wurden ſie zum Verhör nach
Dorf Clery gebracht Der vrnehmende Offizier ſtrafte die
Gefangenen die ſchlecht ausſagten mit Fußtritten und
drohte ſie zu erſchießen wenn ſeine Fragen nicht willig
beantworten würden die Piſtole hatte er neben ſich auf den
Tiſch gelegt Jn oben genanntem Lager waren etwa 1700
Mann untergebracht Sie mußten 5 Tage und 5 Nächte unter
freiem Himmel bei ſtärkſtem Regenwetter zubringen und
hatten als Nahrung nur verſchimmeltes Brot und ſchmutziges
Waſſer das ſchlecht ſchmeckte und ſtank Das Waſſer befand

ne vor in denen ſich für die

gedrahtet

ſich in einer hölzernen Pferdekrippe aus der die Leute un
mittelbar oder mit der hohlen Hand trinken mußten Die
Feldbecher waren ihnen abgenommen Die gleiche Nahrung
ünd Trinkgelegenheit hatten die gefangenen deutſchen Offi
ziere Sie waren ebenſo wie die Mannſchaften untergebrast
und mußten tagelang unter freien Himmel im Regen über
nachten Selbſt den Verwundeten erging es nicht beſſer Die
Behandlung durch die Gendarmen war äußerſt roh Sie
chlugen den Gefangenen in das Geſicht und traten ſie mit
Füßen Später wurden die Gefangenen zu je 40 Mann in
einem Viehwagen nach Rouen in ein Verteilungslager ge
bracht Auf den verſchiedenen Halteſtellen wurden ſie von
der Bevölkerung mit Schmutz und Steinen beworſen von den
Frauen und Mädchen auch beſſerer Kreiſe wurden ſie ange
ſpien Seit Anfang Mat bis zur Flucht der beiden Unter
offiziere wurden den Gefangenen morgens mittags und
abends eine wäſſerige weiße Bohnenſuppe gegeben Jn der
Woche gab es dreimal ſtinkenden Salzfiſch der nur ſelten zu
genießen war

Eine derartige Behandlung tapferer deutſcher Krieger
hält Frankreich mit dem Geiſte ſeiner angemaßten zivili
ſatoriſchen Führerrolle vereinbar Und dasſelbe Frankreich
fühlt ſich ſamt ſeinen Der und farbigen Bundesgenoſſey
berufen uns Barbaren die wahre Kultur zu bringen

Die einfachſte Löſfung
WTB Berlin 8 Auguſt Nachdem wir am 4 Auguſt

die franzöſiſche Verleumdung deutſche Flieger hätten das
Lazarett von Vaux Varennes völkerrechtswidrig
bombardiert zurückgewieſen und feſtgeſtellt haben daß der
Angriff eingebauten Betongeſchützen und Anterkunftsräumen
der Truppen galt haben die Franzoſen laut neuer Feſtſtel
lung nunmehr ſämtliche Hallen und Baracken des Lagers von
VauxVarennes mit dem Genfer Abzeichen verſehen In der
Tat eine geniale Löſung von verblüffender Einfachheit

Jndiſche Sklaven Frankreichs
Gute Fortſchritte werden nach den Times of Jndia jest

mit der Anwerbung von Britiſch Jndiern gemacht die als Ar
beiter 1 nach Frankreich gehen So ſei es in Tojota Nagpur
der katholiſchen Miſſion gelungen ein ganzes Arbeiter
korps in Stärke von 1200 Mann aufzubringen das demnächſt
unter Führung eines Miſſionszöglings nach Frankreich abgehen

IIo Eine ſchöne Aufgabe für einen Geiſtlichen ſeine Schützlinge auf

anglofranzöſiſches Geheiß in die moderne franzöſiſche Sklavere
eder auf die Schlachtbank führen zu müſſen

Kartoffelbrot in Frankreich
Die franzöſiſchen Präfekten treffen wie uns über Gen

wird Vorbereitungen zur zwangswerſen Einfüh
rung des Kartoffelbrotes in ganz Frankreich Die Präfekten
haben die Aufgabe der Bevölkerung klarzumachen daß nach
den Erfahrungen die man im Ausland geſammelt habe das
Kartoffelbrot Eigenſchaften habe die der Geſundheit durch
aus dienlich wären

Kornilows Rettungsverſuche
Der Kriegsberichterſtatter der B Z meldet aus

Chotin daß der Generaliſſtmus Kornilow die verzweifelſten
Verſuche unternehme um den deutſchöſterreichiſchen Vor
maxſch nach Podolien zum Stehen zu bringen Der General
liſſimus hat von der proviſoriſchen Regierung alle Vollmach
ten erhalten um die feindliche Offenſive aufzuhalten Die
allen höheren Kommandos beigegebenen politiſchen Kontroll
kommiſſionen wurden aufgehoben Die unumſchränkte Kom
mandogewalt der Befehlshaber iſt wieder hergeſtellt wor
den Auch die Mannſchaftsausſchüſſe ſind außerſtande ge
ſetzt worden Einfluß auf die Beſchlüſſe der Kommandanten
zu erhalten Gegenwärtig wirken etwa 800 politiſch zuver
läſſige und von Kerenſtki ſelbſt erwählte Mitglieder der Ar
beiter und Soldatenräte an der Front um die Mannſchaften
zu bearbeiten Die bearbeiteten Mannſchaften müſſen dann
regimentweiſe antreten General Tſcheremiſſow oder auch
General Kornilow halten an dieſe Formationen nochmal
eine kurze Anſprache und fordern dann die Truppen auff ſich

7 aEin Meiſter der moöernen Pädagogik
Zu Wilhelm Reins 70 Geburistag 10 Auguſt 1917

Zu denjenigen Männern welche in den letzten vier Jahr
zehnten auf dem Gebiete der Pädagogik ſich als Bahnbrecher erwiefen nimmt unſtreitig Brofeſſot D Dr Wilhelm
Rein in Jena den erſten Platz ein Seit mehr denn einemMenſchenalter ſteht er auf der Hochacht und faſt täglich be

gegnen wir den Spuren ſeiner raſtloſen Tätigkeit in der Fach
und Tagespreſſe und in den Tagungen der Fachleute Schon
der Großvater Reins gehörte dem Schulfach an Einen noch
weit größeren Ruf als Pädagog erwarb ſich ſein Sohn Wilhelm
der von ſeinem Oheim dem Generalſuperintendenten Nebe in
Eiſenach erzogen wurde und als Herausgeber der Thuringia
sacra ſich einen Namen machte Im Begriff die ihm ange
botene Stellung eines Direktors des r Muſeums in
Nürnberg anzutreten ſtarb er im Jahre 1865

Der jüngſte Sohn des letzteren iſt Wilhelm Rein am
10 Auguſt 1847 zu Eiſenach geboren woſelbſt er auch das Gym
naſium befuchte um nach dem Maturitätsexamen die Univerſität
Jena die Stadt ſeines ſpäteren Ruhmes und Erfolges zu be
ziehen Hier traf 1866 der junge Student auf die markante
Perſönlichkeit Sloys der als Univerſität r die bis dahinan den Univerſitäten etwas zurückgeſehte a agogik zur Wiſſen

ſchaft erhoben hatte Begeiſtert ſchloß ſich Rein an den Feuer
kopf Stoy an und folgte ihm auch nach ſeiner Ueberſiedelung
nach Heidelberg dahin nach 1869 abſolvierte Rein in Weimar
das theologiſche Stagtsexamen nahm jedoch keine Pfarrſtelle
an ſondern wandte ſich in demſelben Jahre noch nach Leipzig
um bei Ziller Pädagogik zu hören Zwei Jahre lang arbeitete
er an deſſen Univerſitätsſeminar promovierte auf Grund einer
Diſſertation Herbarts Regierung Unterricht und Zucht um
dann nach einer kurzen Tätigkeit an der Reabſchule in Barmen
1872 als Seminardirektor nach Weimar überzuſiedeln Nach
vierjähriger fruchtbarer Tätigkeit an der Lehrerbildungsanſtalt
der Landeshauptſtabdt berief ihn die Regierung in Eigen
ſchaft an das Schweſterinſtitut nach Eiſenach Noch während
ſeines Aufenthaltes in Weimar hatte er ſich mit Marianne Heer
wart der Tochter des ehemaligen weimariſchen Bundesratsbevollmächtigten vermählt Als Reln die Leitung des Eiſenacher
Seminars übernahm war er noch nicht dreißig Jahre alt Zehn

Jahre lang hat er an der Anſtolt die er nach allen Ri en
hin vollſtändig renovierte gewirkt und hier entſtanden mit Hilfe
ſeiner treuen Mitarbeiter Pickel und Scheller die bekannten
pädagogiſchen Werke von denen Die acht Schuljahre in der
ganzen deutſchen Lehrerwelt verbreitet und als pädagogiſches
Meiſterwerk auch von den Gegnern anerkannt ſind Auch
auf dem Gebiete der Kunſt war Rein in Eiſenach in ganz her

vorragender Weiſe tätig denn lediglich ſeinen Bemühungen ver
dankt die Nikolai Kirche ein ſchöner alter Baſilika Bau ihre
Reſtauration Nach zehnjähriger fruchtbarer Tätigkeit in Eiſe
nach ſiedelte Rein 1886 nach Jena über und trat die Nachfolge
ſchaft des verſtorbenen Stoy als Dozent der Pädagogik an Das
pädagogiſche Seminar das unter Stoy als Privatunternehmen
exiſtierte wandelte er mit Hilfe des Staatsminiſters Stichling
in eine ſtaatliche Anſtalt um ſo daß das Seminar mit ſeiner
Uebungsſchule von damals ab als Ergänzung des pädagogiſchen
Lehrſtuhls gilt Die Vorleſungen Reins welche die Herbartſche
Ethik die empiriſche Pſychologie die allgemeine Pädagogik die
allgemeine und ſpezielle Didaktik umfaßten und zu denen ſich
noch ſpäter Vorleſungen über Herbarts Leben die Schulreform
und das ausländiſche Schulweſen geſellten fanden bei Jn und
Ausländern großes Jntereſſe ſein Seminar ſowie ſeine Vor
leſungen zogen die Ausländer in Scharen nach Jena

Neben ſeiner reinen Lehrtätigkeit hat ſich Rein auch äuf
anderen Zweigen der Pädagogik große Verdienſte erworben
Um die beſonders in Leipzig aufgenommenen Herbartſchen Ge
danken zu verbreiten begründete er 1892 den Verein der
Freunde der Herbartſchen Pädagogik der heute über 1600 Mit

de zählt Dem Kuratorium des Penſionshauſes in Kaſſel
Evangeliſch ſozialen Kongreß dem Kongreß für Kinder

forſchung und Jugendfürſorge gehört er als tätiges Mitglied
an und mit dem Botaniker Profeſſor D Dettauer begründete er
die berühmt gewordenen Jenger Ferienkurſe Jn enger Be
ziehung zu den letzteren ſteht die von Rein 1904 begründete

Pädagogiſche Geſellſchaft welche die theoretiſche und praktiſche
Weiterbildung der Erziehungslehre erſtrebt Eine mit den Kur
ſen im engſten Zuſammenhang ſtehende ebenfalls von ihm voll
zogene Einrichtung ſind die Vortragskurſe für Volksſchullehrer
an denen ſich alljährlich mehr als 300 Lehrer Thüringens und
der Nachbarſtaaten beteiligten und die ſpäter auch in Gotha
Hildburgh Eiſenach und Koburg abgehalten wurden

Wie die Tätigkeit der meiſten populären Gelehrten ſo dehnte
ſich auch diejenige Reins ſeit Jahrzehnten auch auf das Ausland
aus An der Univerſität Oxford ſprach er über deutſche Päda

g3gt 1894 und ſpäter über das gleiche in Cambridge
und Edinburg onders ehrenvoll geſtaltete ſich Reins Auf
a der deuen pabageg len Wigendel du Zen glecen

eutſchen pädagogiſchen aft glich eichenre folgte er einer Einladung zu dem Internationalen Kon

eß der Wiſſenſchaften der Weltausſtellung in Stis und ſprach bei dieſer elegenheit in einer größeren An

zahl amerikaniſcher Städte vor gelehrten Geſell en auch

e eher en rn i e en ater zu gleichen Zwecken wie ti tſich Rein in früheren Jahren

holt verſucht doch war der Erfolg kein ermukigender Auf
die Fülle ſeiner literariſchen Produktion hier auch nur im Aus
zuge einzugehen würde den Raum dieſer Erinnerungszeilen weil
überſchreiten Daß die Univerſität Jena die Rein einen guten
Teil ihres Wellkrufes als moderne Hochſchule verdankt den
Siebgzigjährigen durch die Aufſtellung einer Büſte zu ehren ge
denkt muß anerkannt werden denn der greiſe Gelehrte hat dieſe
Ehrung ehrlich und reichlich verdient

H Koegler Weimax

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein neues Preisausſchreiben der Kant Geſellſchaft Wie

ſchon früher einmal ſo hat auch diesmal wieder Profeſſor Dr
Karl Güttler von der Univerſität München der Kant Geſell
Gaſt in hochherziger Weiſe die Mittel zur Stellung einer neuen

reisaufgabe es iſt die achte Preisaufgabe der Kant Geſell
ſchaft zur Verfügung geſtellt Das ebenfalls von Profeſſor Dr
Güttler formulierte Thema lautet Kritiſche Geſchichte
des Reukantianismus von ſeiner Entſtehungbis zur Gegenwart Preisrichter ſind die Herren Ge
heimer Hofrat Prof Dr Falckenberg in Erlangen Prof
Dr Theodor Elſenhans in Dresden und Prof Dr Max
Friſcheiſen Köhlrer in Halle Der erſte Preis beträgt
1500 Mk der zweite 1000 Mk Doch kann unter Umſtänden die

e von 2500 Mk einer einzigen beſonders wertvollen
Arbeit zugewieſen werden Die Erläuterungen und die Angabe
über die Bedingungen für die Bearbeitung des Preisausſchreibens
verſendet auf Wunſch unentgeltlich der ſtellv Geſchäftsführer der
Kant Geſellſchaft Dr Artur Liebert Berlin W 15 Faſanen
ſtraße 48 an den ſich die Jntereſſenten wenden wollen

Vier Upaufführungen eines Bühnendichters Aus Leipzig
wird gemeldet Eine neue Tragödie des jungen Leipziger Dichters
Friedrich Sebrecht Die Sünderin wird im Laufe des
Winters am Gerager Hoftheater ihre Uraufführung erleben auch
das Leipziger Stadttheater hat das Werk angenommen Ferner
ſind noch folgende Stücke Friedrich Sebrechts zur Uraufführung
angenommen worden die Tragödie David von Geheimrat
Zeiß für das JS rankfurter Stadttheater die Tragödie Saul
vom Bremer Stadttheater und das moderne Drama Götzen
dienſt vom Weimarer voftheater

Uraufführumgen in Leipzig Jm September findet am Leip
ziger Stadtthecrter die Axaufführung der Komödie Die Glücks
kuh von Hermann Eſſig ſtatt Jm Oktober folgt gemeinſam mit
dem Deutſchen Theater in Berlin die Uraufführung von Gerhard
Hauptmanns neueſtem Werk Winterballade und im November
vie Uraufführung von Wilhelm Schmidtbonns Drama Die Stadt
der Beſeſſenen Anfang Dezember iſt als Uraufführung das
Luſtſpiel Die Frau mit den fünf Liebhabern von Hans Schmidt

t Friedrich Naumann wieder vorgeſehen
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